
Über die Technik des Sammeiiis volkstümlicherÜberlieferungen.

Von JRichard Wossidlo .

 Die folgenden Darlegungen bilden in ihrem Kern den Inhalt des Vortrages , den ichinHamburgam2.Oktober1905aufdererstenTagungdesVerbandesdeutscherVereinefürVolkskundegehaltenhabe.FürdenAbdruckandieserStellehabeichallerleiweiterungenundNachträgeeingefügt.HinzugekommenistausserallerleiZusätzenimTextalles,wasindenAnmerkungenunterdemTextegesagtist.

 Wenn ich hier in Ihrem Kreise über die Technik des Sammeins redensoll,sokannichmeineAufgabenurdarinsehen,durcheineDarlegungderErfahrungen,dieichinzwanzigjährigerArbeitgewonnenhabe,dieAnregungzueinemMeinungsaustauschzugeben.AllgemeingültigeRegelnwirdkeinerfahrenerSammleraufstellenwollen,wederfürdieOrganisationderWerbearbeit,nochfürdieTätigkeitdesSammeinsselbst.1)DieEntscheidungüberdieFrage,wieeirrfemöglichstgrosseZahltüchtigerMitarbeiterzugewinnenund—wasschwererist—beiderArbeitzuhaltensei,wirdinjederLandschaftvonwechselnden,äusserenUmständenabhängen:vonderHöhederzurVerfügungstehendenMittel,demhaltenderBehördenundderLandespresse,vonderAnzahlunddenNeigungenderdemLeiterunterstelltensachkundigenKräfte,undnichtzumwenigstenvondemMassvonArbeit,dasderLeiterselbstdemUnternehmenzuwidmenvermag.

 Und wiederum die Tätigkeit des einzelnen Sammlers , sie wird bedingtseineinerseitsdurchseinTemperamentundseinephysische

 1 ) Auf die Schilderungen clie Wilhelm Schwartz , Ernst Meier , Schambach , UlrichJahnundKarlReiservonihrerArtzusammelnunddendabeigemachtenErfahrungengegebenhaben,seihierkurzverwiesen.D^e^eiïlerkungenvonKrauss(AllgemeineMethodikderVolkskunde1899S.43ff.)undKaindl(DieVolkskunde1903S7Gff.)habeichabsichtlicherstnachAbschlussineinerAufzeichnungendurchgesehen.SchönbachsAufsatz(ÜberdenwissenschaftlichenBetriebderVolkskundeindenAlpen,inderschriftdesdeutschenundösterreichischenAlpenvereins1900)istmirleidernichtzuGesichtgekommen.
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